
Hochkarätige
Ehrungen

Versammlung zeigt rege Aktivitäten beim
Theater- und Gesangverein Heimertingen.

Heimertingen Die Jahresversamm-
lung des Theater- und Gesangver-
eins beinhaltete neben der Rück-
schau auf das Vereinsjahr auch die
turnusgemäßen Neuwahlen, bei
denen die Vorstandschaft um den
ersten Vorsitzenden Josef Emons
für weitere zwei Jahre bestätigt
wurde. Emons zeigte sich erfreut,
dass heuer die Aktivitäten von Ge-
sang und Theaterspielen wieder
zum Tragen kamen und so dem
Grundgedanken des Vereins neuen
Nachdruck verliehen.

Auch der Zuwachs auf nunmehr
115 Mitglieder sei positiv zu wer-
ten. Der Vorsitzende betonte die
gute Zusammenarbeit mit der
Chorgemeinschaft Boos beim Jah-
reskonzert. Dies soll nächstes Jahr
mit Boos als Gastgeber fortgeführt
werden. In seiner Vorausschau
blickte er auf die Turnhallensanie-
rung, die nach ersten Plangesprä-
chen einen größeren Chorraum in
Bühnennähe vorsieht. Bewährt
habe sich auch die Platzreservie-
rung für die Theatertermine. Der
Dank ging an Tanja Klein für die
perfekte Organisation.

Chorleiterin Anne Siebenmor-
gen-Emons  ließ das Sängerjahr
Revue passieren und sah im Jah-
reskonzert den gewichtigsten Auf-
tritt.  Als Novum wurde ein Tag der
Stimmbildung eingeführt, der vie-
le positive Rückmeldungen ent-
hielt. Als nächstes Ziel steht ein
Adventskonzert an, das mit der
Musikkapelle zusammen veran-

staltet wird. Theaterleiter Markus
Köhler sah sich glücklich, dass
nach 2019 heuer wieder ein Thea-
terstück zur Aufführung kam. Das
Fazit dazu bestätigte ihn, denn zu
den fünf Aufführungen kamen 740
Besucher. Köhler ließ in seinem
Vortrag sein Schauspieltalent auf-
blitzen, als er den kuriosen Weg
von der Besorgung der Texthefte
über 29 Proben bis hin zur tatsäch-
lichen Aufführung aufzeigte.

Sichtlicher Höhepunkt des
Abends waren zwei besondere Eh-
rungen. Helmut Striegel erhielt als
außergewöhnliche Auszeichnung
für 70 Jahre aktives Singen im
Chor die goldene Ehrennadel des
Bayerisch-Schwäbischen Chorver-
bandes. Der Geehrte trat im Jahre
1955, von seinem Vater bestärkt,
dem damaligen Männerchor als
Tenorsänger bei. Da ihm das Sin-
gen und die Gemeinschaft immer
viel Freude bereiteten, blieb er all
die Jahre seiner Chorgruppe bis
heute treu.

Rolf Link wurde für 60 Jahre ak-
tives Singen ebenfalls mit der gol-
denen Ehrennadel ausgezeichnet.
Auch Link findet im Chor einen
angenehmen Ausgleich. Er kramte
in seinen Erinnerungen und er-
zählte auf charmante Weise, was
sich in all dieser langen Zeit an so
manch lustiger Anekdote zugetra-
gen hatte. Der Versammlung
wohnte auch Fritz Kaiser, der erste
Vorsitzende des Sängerkreises Un-
terallgäu, bei. (August Striegel)

Bei der Jahresversammlung des Heimertinger Theater- und Gesangvereins
wurden Helmut Striegel (Zweiter von links) und Rolf Link (Zweiter von rechts)
geehrt. Glückwünsche überbrachten Vorsitzender Josef Emons (links) und
Fritz Kaiser vom Sängerkreis Unterallgäu. Foto: August Striegel

Ein religiöser
Meilenstein in Vollholz

Memminger Adventgemeinde feiert
fröhliches Richtfest der neuen Kirche.

Memmingen Es riecht nach frischem
Holz und Vorfreude: Ein wichtiger
Bauabschnitt für die Kirchenge-
meinde der Adventisten in Mem-
mingen ist geschafft. Rund 45 Gäs-
te versammelten sich, um gemein-
sam das Richtfest für den Neubau
zu begehen. Neben den offiziellen
Festreden und dem traditionellen
Richtspruch standen vor allem der
Dank an die Handwerker und den
Schutz durch Gott selbst, sowie
das Miteinander im Mittelpunkt.
Der Höhepunkt des offiziellen
Teils war der Richtspruch durch
die Firma Rehklau, die für den
markanten Vollholzbau der Kirche
verantwortlich, der dem Gebäude
nicht nur Stabilität, sondern auch
eine warme, einladende Atmo-
sphäre verleiht.

Pastor Philipp Steinweber und
die Vertreter der Gemeindeleitung
Erika Petrich und Gabriel Malek
zeigten sich sichtlich bewegt über
den sichtbaren Fortschritt. „Es ist
schön zu sehen, wie unsere Vision
nun greifbare Formen annimmt“,
so der Tenor der Gemeindevertre-
ter. Als Bauherr fungiert der Süd-
deutsche Bauverein der Freikirche
der Siebten-Tags-Adventisten,
vertreten durch den stellvertreten-
den Geschäftsführer Andreas Bes-
mann und Projektleiter Bogdan
Tanase, die den reibungslosen Ab-
lauf lobten.

Auch Tye Davis, Vizepräsident
der Freikirche in Bayern, wohnte
dem Festakt bei und unterstrich
die Bedeutung des Neubaus für die
Region. Für die architektonische
Gestaltung zeichnet Thilo Joachim
vom Memminger Büro „Joachim

und Thoma Architekten“ verant-
wortlich. Als Generalunternehmen
koordiniert die Firma Mang das
Bauvorhaben; Mitglieder der Ge-
schäftsführung und Hr. Mang Se-
nior ließen sich diesen besonderen
Moment nicht nehmen, mit der Ge-
meinde zu feiern.

Gemeinschaft im Fokus: Beson-
ders erfreulich war die Teilnahme
der direkten Nachbarn sowie Ver-
tretern der örtlichen Feuerwehr,
was die gute Einbindung des Kir-
chenneubaus in das lokale Umfeld
unterstreicht. Im Anschluss an den
offiziellen Teil lud die Gemeinde
zum gemütlichen Beisammensein
ein. Bei Speis und Trank nutzten
viele Gäste die Gelegenheit für ei-
nen kleinen Rundgang durch den
Rohbau, um sich selbst ein Bild
von den Dimensionen und der be-
sonderen Holzarchitektur zu ma-
chen. Das Kirchengebäude und die
Gemeinde wollen weiter in dieser
Stadt ein Licht und Ort der Begeg-
nung sein und werden.

(Philipp Steinweber)

Ein Ort der Begegnung: Gut besucht war das Richtfest der Adventgemeinde
Memmingen. Fotos: Gabriel Malek

So sieht der Neubau der Kirche von
außen aus.

Seit 25 Jahren
dienen sie am Altar

Die Ottobeurer Brüder Benjamin und Manuel
Nägele feiern Jubiläum. Was sie motiviert.

Ottobeuren Benjamin Nägele feiert
im Jahr 2025 sein 25-jähriges Mi-
nistranten-Jubiläum und ist schon
seit 17 Jahren Oberministrant in
der Pfarrei Ottobeuren. Benjamin
Nägeles Antrieb ist sein tiefer
Glaube – und so steckt der 36-Jäh-
rige, der bei der Firma Magnet
Schultz in Memmingerberg als
Prozessoptimierer arbeitet, viele
Stunden in die Arbeit mit seinen
„Minis“.

„Mir ist es wichtig, den Kindern
und Jugendlichen, neben tollen Ge-
meinschaftsspielen, auch etwas
für ihren Glaubensalltag mitzuge-
ben“, sagt der junge Mann. Deshalb
sind die Minis altersgerecht in Mi-
nistunden, die regelmäßig unter
der Woche stattfinden, eingeteilt.
Er selbst ist nun schon 25 Jahre Mi-
nistrant und als Oberministrant
seit dem Jahr 2008 in der Pfarrei
Sankt Alexander und Theodor in
Ottobeuren engagiert. „Extrem
wichtig ist mir der Kern unseres
Dienstes und unseres Wirkens im
Alltag: Jesus Christus. Er sollte der
Mittelpunkt unseres Lebens sein,
also unser größtes Vorbild“, so Nä-
gele.

Durch die regelmäßigen Minis-
tunden unter der Woche und durch
die großen Veranstaltungen wie
etwa einem jährlichen Ministran-
tenwochenende, einem Sommer-
fest, einigen Ministrantenfahrten,
Faschingsfeiern, Fußballturnieren

und vielem mehr ist eine tolle Ge-
meinschaft entstanden. Auch bei
den großen Veranstaltungen wer-
den Glaubensthemen wie etwa die
sieben Sakramente, Heilige und
große Feste im Kirchenjahr ange-
sprochen und eine Zeit für das Ge-
bet und den Lobpreis eingeplant.
„Ministrant zu sein, ist eine tolle
Sache, macht Freude und verbin-
det“, sagt der Oberministrant.

Auch organisiert Benjamin Nä-
gele einige Veranstaltungen in der
Pfarrei, wie etwa die Beichte für Ju-
gendliche vor Ostern und Weih-
nachten oder das jährlich stattfin-
dende Lightfever jeweils am zwei-
ten Adventssonntag. Auch bei
zahlreichen Familiengottesdiens-
ten und Jugendtreffen wirkt er mit.
„Die Menschen zu Jesus Christus
zu führen, sehe ich auch als einen
wichtigen Dienst, den ich gerne
ausübe“, so Nägele.

Unterstützt wird er durch ein
Leitungsteam und besonders
durch seinen Bruder Manuel, der in
den letzten Jahren wieder voll in
die Jugendarbeit nach einer klei-
nen Pause eingestiegen ist. Auch
Manuel Nägele ist seit 25 Jahren
Messdiener und „in der Mitgestal-
tung zahlreicher Veranstaltungen
aktuell nicht mehr wegzudenken“,
lobt ihn Benjamin.

Pfarrer Pater Winfried dankte
beiden herzlich für ihre Dienste in
Ottobeuren. (Benjamin Nägele)

Pfarrer Pater Winfried Schwab OSB (Mitte) dankte Benjamin Nägele (links)
und Manuel Nägele für ihren langjährigen Dienst in der Kirche. Foto: Rafael Wörsing

Neue Streuobstwiese angelegt
Die FOSBOS Memmingen setzt mit alten Sorten

aus der Region auf Nachhaltigkeit.

Memmingen Mit einem gemeinsa-
men Pflanzprojekt hat die FOSBOS
Memmingen einen sichtbaren
Schritt in Richtung Nachhaltigkeit
gemacht. Schülerinnen und Schü-
ler der Klasse 11FTA setzten insge-
samt 15 hochstämmige Obstbäu-
me alter Sorten in die Erde. Vertre-
ten sind Apfel, Birne und Zwetsch-
ge. Unterstützt wurde die Klasse
dabei vom Amt für Stadtgrün, im
Besonderen von Bereichsleiter
Herrn Grassl und zwei Mitarbei-
tenden.

Die fachkundige Anleitung
reichte vom richtigen Pflanzen
über Wurzel- und Baumschnitt bis
hin zu grundlegenden Informatio-
nen zu Veredelung, Chemie und
Biologie der Bäume. Die Schülerin-
nen und Schüler erhielten damit
Einblick in ein Thema, das für die
Region typisch ist. Streuobstwie-
sen gehören seit jeher zum Land-
schaftsbild und leisten einen wich-
tigen Beitrag für Umwelt und Kli-
ma.

Der Nutzen solcher Flächen ist
gut belegt. Ein einziger alter Obst-
baum bietet Lebensraum für bis zu
1000 Insektenarten. Als Gesamtes
gelten Streuobstwiesen als Hot-

spots der Biodiversität mit über
5000 verschiedenen Tier- und
Pflanzenarten. Die Pflanzaktion
wurde durch das Förderprogramm
„Streuobst für alle!“ unterstützt,
dass pro Baum eine Förderung von
45 Euro bereitstellte. Den verblei-
benden Betrag übernahm der För-
derverein der Schule.

Für die Schulgemeinschaft ist
das Projekt mehr als ein gestalteri-
scher Zugewinn. „Ich freue mich
sehr, dass wir als Schule aktiv ei-
nen Beitrag zur Biodiversität leis-
ten können“, betont der stellvertre-
tende Schulleiter Herr Walcher.
Auch die Zusammenarbeit aller
Beteiligten hebt er hervor. „Die

Unterstützung durch das Amt für
Stadtgrün war großartig. Unsere
Schülerinnen und Schüler konnten
von echter Expertise profitieren
und gleichzeitig selbst anpacken.
Genau solche Projekte zeigen, wie
lebendig Lernen sein kann.“

Auch persönlich bewertet er die
Aktion positiv. „Ich freue mich
sehr, dass wir mit der neuen Streu-
obstwiese langfristig etwas beitra-
gen können. Die Bäume werden
wachsen, Früchte tragen und vie-
len Lebewesen Lebensraum geben.
Das ist ein nachhaltiger Wert, der
weit über den heutigen Tag hi-
nausreicht.“

(Claudia Füchsl)

Der stellvertretende Schulleiter Markus Walcher (links) und die Klasse 11FTA
erhielten Tipps und Hilfe von Herrn Graßl vom Amt für Stadtgrün (in der gel-
ben Jacke). Foto: Markus Walcher

Singer ist seit 60 Jahren dabei
Bei der Generalversammlung des Kameradschafts- und

Soldatenvereins Attenhausen stehen Ehrungen im Fokus.

Attenhausen Nicht wie üblich am
Volkstrauertag, sondern eine Wo-
che später hielt der Kamerad-
schafts- und Soldatenverein At-
tenhausen heuer seine Generalver-
sammlung ab. Im Mittelpunkt der
Veranstaltung im Schützenheim
stand die Ehrung langjähriger Ver-
einsmitglieder.

Bereits auf 60 Jahre Mitglied-
schaft kann Norbert Singer zu-
rückblicken. Obwohl er schon lan-
ge im Landkreis Neu-Ulm lebt,
blieb er all die Jahre über den Ver-
ein mit der früheren Heimat ver-
bunden. Dafür sollte er mit der
Treue-Nadel der Bayerischen Ka-
meraden- und Soldatenvereini-
gung (BKV) für 60 Jahre ausge-
zeichnet werden. Weil er nicht an-
wesend sein konnte, soll die Eh-
rung ihm so bald wie möglich bei
einem Besuch überbracht werden.

Auch in diesem Jahr zeigte sich,
dass Mitte der 1990er Jahre erfolg-
reich um neue Mitglieder gewor-
ben wurde. Gleich elf Vereinsmit-
glieder erhielten die Treue-Nadel
der BKV für 30 Jahre: Karl Al-
brecht, Leo Arnold, Karl Fröhlich,
Manfred Inninger, der ehemalige
Kassierer Hermann Knauer, Man-

fred Leinauer, Josef Müller, August
Rinninger, Dieter Schmid, Helmut
Schweighart und Franz-Josef Un-
glert sind allesamt seit 30 Jahren
im Verein.

Im Rahmen der Generalver-
sammlung konnte Kassierer Wal-
ter Unglert von einem gestiegenen
Kassenstand berichten. Schrift-
führer Bernhard Huber blickte in
seinem Protokoll auf das vergan-
gene Jahr zurück. Höhepunkte wa-
ren die Besichtigung der Rinderbe-
samungsstation in Hitzenhofen
und die Teilnahme an der soge-
nannten „Baumpflanz-Challenge“.

Für die Außenrenovierung der
Kriegergedächtniskapelle bedank-
te sich Vorsitzender Franz Al-
brecht bei der Gemeinde Sont-
heim. Außerdem warb er für eine
Teilnahme an den Feierlichkeiten
zum 70-jährigen Bestehen der BKV
am 14. Juni 2026 in Altötting. Be-
gonnen hatte der Tag mit einem
Gottesdienst für die Verstorbenen
in der Pfarrkirche St. Andreas und
Kranzniederlegungen an beiden
Gedenkstätten. Ulrich Ammer
hielt heuer die Gedenkrede, in der
er vor dem Erstarken radikaler
Kräfte warnte. (Bernhard Huber)

Vorsitzender Franz Albrecht (von links) übergab Ehrungsurkunden an Dieter
Schmid, Karl Fröhlich, Helmut Schweighart, Karl Albrecht, Franz-Josef Unglert
und August Rinninger. Foto: Bernhard Huber
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